
Unbenamste Dingsda Ents ressolf ob verquirr o R�her dreh-
in-caput ob stickum riechend inner o au�er Ordo und Odor ob 
gereckt gestrengt begrenzt bepflanzt oder liebevoll 
eingeviertelt allseits be�ugt oder hinzugeeumelt, geh�ckselt, 
entdeckelt, entfesselt zerschnetzelt, von nahdrummen oder 
ferntrillen Flugiren, Erbsenz�hl oder M�hrensch�l, Obstplun-
der oder Gem�sesorten im Garten oder Zeltd�cher Planen 
Gummib�ume oder Garagen auf dem Dach irgendwie wird 
die Einteilung schon hinkommen wenn er's nur auf's Wasch-
brett zaubert sieh des Nudelholzes Natur von vielen in und 
au�er g�rig als der Hilfe letzte Brehms beschworen in diesem 
Zuber nenn ich E1 E2 E3 usw objecti lagricci munteri in 
mundo adverbo und du wirst auch geordnete Paare von diesen 
sehen erst das eine dann das andere Tripel Tupel Quadrupel 
sch�n fein s�uberlich wie in der Schule vermurmanskt. Noch. 
Oft. Als solch Benimm Paar (E1,E2) von (E2,E1) unterschie-
den indem ich hier links schreibe und dann rechts wei� was 
ich meine und zu jedem dieser solchen fein lieblichen Paarung 
eine Menge MOR als da sind MOR(E1,E2), MOR(E2,E3), 
MOR(E2,E1) bis MOR(E100,E1000) und weiter viel was du 
willst die Elemente n�mlich aus diesen Gebs und Gems und 
Hebs und Hems und Nebs und Nims morph hin zu 
MOR(Ei,Ej) und her MOR(Ej,Ei) von der Quelle bis zur 
M�ndung Ziel und Zitadelle begreifen sich als die gro�en 
Pretender wenn insgesamt etwas gesagt werden k�nnte und 
die Voraussetzungen im speziellen zu stimmen terechten �ber 
der Ents objectif&invectif I-Sta-T� in denen zuletzt muss 
eingebettet sein dieser Moritat der Katalog und Index unserer 
Inventur ein Verzeichnis wie alles in die Erde eingebettet ist 
ihre Kavit�t und Gravit�t die Eigenschaft eine Kugel zu sein 
ist zugegeben nur eine Idealisierung des Geistes wie alles was 
wir uns ausdenken und woran wir wenn's ernst wird gar nicht 
glauben m�gen verschlungen vom Schlund des Sundes wie 
einst unsere Sonne aber doch so weitgehend&folgerecht dass 
man von einem Punkt immer geradeaus gehend an demselben 
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Punkt wieder herauskommt ersch�pfter zwar als man losge-
gangen es sei denn man trifft unterwegs Eingeborene die ei-
nen mit dem Besten was ihre naturbelassene Landwirtschaft 
zu bieten hat nicht ganz freiwillig versorgen Schafsmilch und 
Butterk�se wilde Waldbeeren und Honigmelonen getrocknete 
Hoden von W�lfen und Grizzlyb�ren dicke Bohnen Sauer-
kraut und Giftnelken Wein vom besten Jahrgang Bier vom 
Fass usw usf zu jenen Kr�ften hochgep�ppelt die man ir-
gendwann ja gehabt haben muss weil sonst h�tte man sich auf 
ein derartiges Unternehmen niemals eingelassen und w�re 
wohl auch nie so weit gekommen aber dann waren sie weg 
wie weggeblasen nur die St�rksten werden w�hrend sich die 
Schwachen zuhause den Wanst vollschlagen in den Strudel 
hineingerissen aus dem sie m�glicherweise nie wieder her-
auskommen denn unterwegs kann einem allerlei zusto�en wie 
man aus den Erz�hlungen �lterer und aus Erfahrung kl�gerer 
ausgewiesen Abenteuerlustiger h�tte wissen m�ssen angeblich 
pflanzt sich nur derjenige geb�hrlich fort der in die Welt hin-
aus oder bei�t vorzeitig ins Gras kommt auch vor meist ver-
kr�meln wir uns leise und ohne allzu laut pieps zu machen 
nachdem einige jahrelang einen Riesenwirbel veranstaltet 
haben aber auch von denen h�rt man am Ende nichts mehr die 
ganz wenigen edlen �bermenschen sind meist nur Sagenge-
stalten besungen von Homeren und Heralden und ihre auf 
jung getrimmten Imitatoren von Vergil Goethe Proust bis 
Joyce Truffaut und Godard sinnlose Zeichenfolgen ver-
schwinden im Orkus Vorbeter Nachbeller oder Vollender als 
sei unser Gehirn eine Klosettsch�ssel oder eine Klosterbiblio-
thek und Gl�ck gehabt habende weil am Anfang einer gro�en 
Epoche stehende Aufs�nger Einpeitscher und Imperator 
Napos Narrenm�tze ein Shop wo am Eingang Euripides Se-
neca Herbort Konrad Schlegel und einfallslos Wilde ein Stein 
aus dem nach seiner Versteinerung nichts Neues mehr quoll 
Miller Werfel Geipler Zwehln und Hofmannsthal Newtonson 
Rossmann Lange von Langenscheid Hansen und Steguweit 
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Batu Klinger immerhin einer Reihe Str�hne oder noch fr�her 
als alles anfing bei den Lagerfeuern und horrende Gutenacht-
geschichten umgingen mit primitiven Instrumenten aufge-
peppt und ausgemalt welche den eingebildeten Feinden ein 
fingierter Anschlag den Schlaf rauben sollte und als dann die 
ersten komplizierteren Verwaltungsvorg�nge des H�uptlings 
Trikotagen betreffend an W�nde oder auf Papyrus gepinselt 
wurden dachte sich wer: das k�nnen wir auch und was der 
Mensch im Kopf ersehnt ist viel dauerlicher als was er seinem 
Potato meist notgedrungen abpresst spendiert dem wogar 
heimlich nach dessen Expropriation nur eine Geste der 
Menschlichkeit und guten Tat nicht dass es als Pr�zendenzfall 
missverstanden wird heute ist alles einfacher wo es gen�gend 
Hilfsorganisationen gibt samt Gesch�ftsf�hrern und Verwal-
tungsapparat und jeder normale Sterbliche durch das Fenster 
eines Flugzeuges gen�sslich eine Zigarette schmauchend was 
Anaximander aus dem runden Schatten der Erde bei Mond-
finsternissen schon vor �ber 2000 Jahren geschlossen hat 
ohne aber wie Galli der Gallier die geb�hrliche Anerkennung 
zu finden ein Element f12 aus MOR(E1,E2) wird auch mit 
f12:E1�E2 an die Tafel gemalt aber dies ist nur eine 
Bezeichenung die �berhaupt nichts pr�judiziert sondern ge-
nausogut das Gegenteil bedeuten kann sollten wir uns unsere 
Vorurteile abgew�hnen die wir aus im Grunde unbedeutenden 
Spezialf�llen oder den wirren Winkelz�gen unserer Wahr-
nehmungen ableiten zum Beispiel wenn ich von einem den 
Feinheiten meiner Muttersprache viel m�chtigeren Ge-
sch�ftsmann und typischen Erfolgsmenschen �ber die L�ffel 
muss ich nicht gleich die Flinte ins Korn und jede andere ein-
tr�gliche Bestrebung aufgeben gibt in jedem Volk solche und 
solche Winner und Loser mehr und auch minder bemittelte 
oder von einer Frau schn�de verlassen worden bin sei's wegen 
meines Bauches den mit Bier sie allzu oft widerwillig zu 
bef�llen doch selber beigetragen hat sei's wegen 
intransingenter B�swilligkeit oder wenn jung wom�glich 
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noch scharf auf andere Kerle das ist das Janusk�pfige an sehr 
jungen Frauen dass sich derjenige freuen kann (au�er er ist 
ein pickeliger J�ngling Blut und Eiter kleben an seiner Backe 
die sie sich m�glichst nicht im Detail ansehen will kann er 
noch so oft zu ihr her�berschielen und sich an seinem Tisch-
bein reiben nutzt ihm gar nichts) wenn er sie von vorn sieht 
und sie im Auge beh�lt und die Arme um sie schlingt am bes-
ten an einer ma�geblichen Stelle und sie begleitet ihn 
fragohne zielstrebig und wunschgenuss in seine H�tte indes-
sen aber trotzdem doch auch st�ndig aufpassen muss und 
Angst haben richtig Angst ihrer feuchten Fruchtbarkeit wegen 
Angst die vielleicht ganz �bertrieben ist jedenfalls aber vor-
handen Versagensangst gepaart mit Unwertgef�hlen die leicht 
zur self fulfilling prophecy werden und unmittelbar ins Aus 
f�hren kann Exitus ich habe meinen Ex-Freund wieder getrof-
fen hei�t es dann eines Tages adieu und sollte sich keinesfalls 
abschrecken lassen gleich wieder zuzuschlagen statt wom�g-
lich Stund um Stunde in dunklen Zimmern Tr�bsal zu blasen 
oder mit Leidensgenossen langes Palaver bringt wenig denn 
es wird einem nichts geschenkt und die Zeit vergeht ungenutzt 
was aber machen die denen es schwerer f�llt sei's wegen 
Wehleidigkeit von K�rper und Geist oder fehlender sozialer 
Kommunikationsf�higkeiten nimm die Hand da weg oder im 
original expressis tergo dass sie ihren V�gelwunsch nur unzu-
reichend dilettantisch kommunizieren du Ferkel und bei allen 
Gleitversuchen gleich f�r pervers oder was noch schlimmer 
unf�hig einer Begattung eingestuft werden Frauen bis 30 ha-
ben die freie Auswahl ausgewiesene Expertinnen diewo mit 
Augen und Ohren und Nasen oder aufgrund einer absto�en-
den �u�eren Erscheinung Pickel ich sagte es bereits oder ein 
alter abgenutzter Gockerich der durchaus mit einigen Ableh-
nungen rechnen muss bevor er sich endlich mit einer ebenso 
alten Gackgack arrangiert bei der er weder Zweifel noch Ver-
sagensangst haben muss im Gegenteil weil er sowieso nicht 
so oft zum Zuge kommt Spa� macht es auch nicht mehr rich-
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tig erz�hlt ihm zwar Sex habe ihr noch nie viel bedeutet im-
mer nur ein bisschen gekitzelt wenn's hoch kommt da unten 
und nur mitgemacht um von ihren Freundinnen nicht schief 
angeguckt zu werden in der Situation in der sie sich jetzt be-
findet n�mlich in einem ganz anderen Universum und mit 
dem protzigen Scheich und Pantoffelhelden als Menno ist das 
nicht mal gelogen fantasiert sich eine sittsame Vergangenheit 
zurecht in welcher alle k�rperlichen und gew�hnlich f�r un-
erw�nschten Kindersegen sorgenden Impulse als da sind zur 
Schau stellen von K�rperteilen lautes provozierendes Lachen 
knallrot angemalte Lippen sch�rzen oder Schmollmund mit 
k�nstlichen Lidern klimpern nonexistent nie vorgekommen 
und stattdessen alle frechen Charmeure und aufdringlichen 
Taugenichtse distanziert abgeb�gelt wie es sich geh�rt am 
Strand und in der Nachtbar auf Belamis und Playboys angeb-
lich nicht hereingefallen zwischen uns ist nichts gar nichts 
auch wenn du es dir noch so sehr einbildest aber wie sieht die 
Realit�t aus schau sie dir an die jungen Dinger frech und vor-
witzig sch�tteln schamlos shampooweiche M�hnen stromern 
abends beim Bahnhof herum immerzu unruhig auf der Suche 
nach harten starken Jungelchen die ihnen zeigen sollen wo's 
lang geht lassen sich zumindest an fruchtbaren Tagen im gro-
�en wie im kleinen durch bizepsstarke Primivlinge �ber die 
Ma�en beeindrucken und mit Testosteron einnebeln und von 
uns unbeholfenen Mitsch�lern die Rotznase nicht abwischen 
laufen schnell weg gucken an uns ostentativ vorbei wer Kate-
gorien einf�hrt stellt meist die Objekte in den Vordergrund 
dies ist aber nur sinnvoll wenn unstrittig ist welche 
Morphismen gemeint sind mathematisch gesehen sind n�m-
lich haupts�chlich diejenigen bedeutsam die man vollst�ndig 
nennt auf die Vorgabe der Objekte kann wer sich auskennt 
dann schmerzlos verzichten zum Beispiel Morphismen der 
Form ident in Bijektion zu den Objekten unserer Begierde 
stehen k�nnten wir Mathematiker und Z�glinge von Mathe-
matikern auf uns selbst verzichten wenn wir die Summe unse-
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res Handelns in der Zukunft kennten (einschlie�lich aller Fol-
gen Dispokredite und unterbelichteten Sportwetten) denn 
mehr werden wir in der Welt nicht gewesen sein k�nnen wir 
uns noch so abstrampeln und diewo nur in ihren Idealen und 
Gedanken existieren hat es proper gesprochen gar nicht gege-
ben wenn dereinst das gro�e Reinemachen losgeht und auf 
den Friedh�fen die Liegezeit verk�rzt wird sollte sich jeder 
gut �berlegen ob er nicht lieber zu Lebzeiten mehr Rabatz 
macht statt immer nur still zu halten wo die Meinungsf�hrer 
Gro�steerte und -trappen Stillhalten einfordern als ihr nat�rli-
ches Recht ansehen wie Parken im Halteverbot und sich wenn 
der Wind dreht in k�rzester Frist umbesinnen nach dem Motto 
was ich gestern gesagt habe interessiert mich heute einen 
feuchten Kehricht aus Laune oder Opportunismus gerade das 
Gegenteil behaupten da liegt es nat�rlich nahe eigene Aktivi-
t�ten zu entfalten statt unbeachtet vor'm Fernseher zu ver-
gammeln auch wenn Wissenschaftler die unseren durch-
schnittlichen Eikju kennen sich keine Illusionen machen und 
wissen dass in der Zukunft von den meisten von uns wenig zu 
erwarten ist aber klar wie sollten wir froh es mit M�he in die 
Gegenwart geschafft zu haben sogar soweit gehen zu sagen 
ein Morphismus bestimmt Quelle und Ziel wenn ich so einen 
Morphismus gefunden habe geh�rt er eindeutig zu einer Quel-
le E1 und einem Ziel E2 fallen mir auf Anhieb keine Beispiele 
aus dem t�glichen Leben ein au�er das triviale Auftreten des 
labilen auf sich selbst geworfenen young male und Schlurfs 
der ich selber bin mit seinem nach Aufmerksamkeit heischen-
den Syndrom besonders wenn sich junge Frauen partout �lte-
ren M�nnern anschlie�en wollen und er sich einem Ziel zu 
n�hern versucht das keine Taube ist die gleich wieder weg-
fliegt kein billiges Subjekt-Objekt von der Stra�e Schimmel-
pilze alte R�merm�nzen aus dem Unterholz oder 
Natterschlangen vom Sternenhimmel kann auch im streng 
mathematischen Sinn eine Menge sein ein Tupel oder was 
immer sich auf sich selbst abbilden l�sst anz�gliches Beispiel 
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wiederum der Handbetrieb auf den jeder E1 und seine 
Zellmultiplizit�t im Notfall umschalten kann urdemokrati-
sches Recht zu allen Zeiten von der Obrigkeit zuweilen nur 
widerstrebend und unter dunkeln Decken gew�hrt welcher 
kein entsprechend vergn�gtes E2 findet sondern sich auf die 
reine Vorstellung seines Denkens beschr�nken muss die Vor-
stellung unversch�mt hellblauer Augen die da vorne den Leh-
rer verr�ckt machen die Ansicht der strohblonden M�hne des 
festen weiblichen R�ckgrats... Nein sie allein w�rden nicht 
ausreichen um zum H�hepunkt zu kommen zu geistig und 
k�rperlos auch wenn ihnen selbst nichts Geistiges innewohnt 
w�ren sie ohne jene Erg�nzung die von weiter unten kommt 
und uns nach weiter unten treibt selbst jene Mitleidsgestalten 
die nie eine Chance haben werden jedenfalls nicht unter nor-
malen Umst�nden und gerade deshalb auf eine besondere 
fantasievolle Fantasie angewiesen sind denn kalt duschen wie 
von vermeintlich Wohlmeinenden in Wahrheit aber Doppel-
z�ngigen vorgeschlagen ist keine Alternative Masturbation 
muss jederzeit m�glich sein was wiederum exemplifiziert die 
M�ngel der Mathematik die doch immer von einem Idealzu-
stand ausgeht der in der Realit�t meist nicht erreicht wird ich 
denke hier nicht nur an die schiere Notwendigkeit immer wei-
ter voranzuschreiten im Prozess der Erkenntnis und der Auf-
l�sung bisweilen f�r unteilbar gehaltener letzter Entit�ten und 
wie dies die Wissenschaft letztlich in Erkl�rungsnot bringt 
weil es einen ungekl�rten Zustand durch einen anderen ersetzt 
ad infinitum wie es allen geht die sich zuviel vorgenommen 
haben denn die Mathematik und wohl auch die Erkenntnis-
theorie ist wie eine Frau die ihr Hochzeitskleid nicht abholen 
will und hinterher wird es billig versteigert sondern vor allem 
an jene Herren mit gewissen Schwierigkeiten (wor�ber diese 
nur ungern reden au�er mit jenen gelehrten Doctores von 
denen sie sich eine Linderung ihrer Leiden erhoffen und wo-
f�r sie alles m�gliche herzugeben bereit sind besonders auch 
dasjenige was sie in jungen Jahren niemals herausger�ckt 
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h�tten) ebenso wie ihre unwilligen Gattinnen die wegen nach-
lassender Attraktivit�t und durch fortgesetztes nerv�ses Me-
ckern und Klagen und physische Frontalangriffe auf G�rtner 
Hausmeister K�chinnen und Zimmerm�dchen sowie auch den 
Thronpr�tendenten falls der sich mal zu ihnen verirrt ganz 
gewaltig Fett verlieren nachdem sie jahrelang bei der promo-
vierten Ern�hrungsphysiologin in die niederen Gewichtsklas-
sen aufzusteigen sich vergeblich bem�ht haben sei es durch 
Fl�ssignahrung ausgekl�gelte Joghurt Spinat Obst Fett Eiwei� 
Di�t eifrig die Geldscheine hinbl�ttern noch bevor das kleins-
te i-T�pfelchens des Erfolges in Sicht kommt ich pers�nlich 
rede lieber �ber junge Frauen da diese mit Pfunden an allen 
m�glichen anderen Stellen wuchern k�nnen will mich aber 
nicht st�ndig ablenken lassen ob sie auch gleich vor hinter 
und neben mir sitzen ein Dilemma der gemischten Klassen 
mit dem schon Andere vor mir nicht zurande gekommen sind 
dar�ber l�sst sich stundenlang meditieren und maulaffen gibt 
es doch eben diese Identit�t des Selbstidentischen id(E) mit 
dem ein Objekt E sich seines selbstischen Seins beweist kann 
da bis ins unendlich kleine Detail regredieren denke ich und 
in jedem Objekt wieder andere Objekte ausmachen deren 
Heidos und Ei-Diis studieren ad inf schlecht f�r Philo gut f�r 
Mathe wie gesagt so ist dieser quasi-axiomatische Rahmen f�r 
umfassende wissenschaftliche Untersuchungen von allem und 
jedem nicht nur den intergeschlechtlichen Begegnungen her-
vorragend geeignet und soll selbstverst�ndlich mit f12 verwo-
ben f23 auch direkt von E1 nach E3 springen d�rfen vulgo 
sequentielle Polygamie Vielm�nnerei & V�llerei gibt viel 
weniger her als eine echte Orgie die jedem nicht Eingeweih-
ten als das �u�erste an Vergn�gen erscheinen mag&will au-
�er jenen moralinsauren Zeitgenossen die sich zu weit Ge-
hendem dieser Art grunds�tzlich versagen und Scheidungen 
am liebsten verbieten w�rden sei es weil sie so erzogen oder 
anderweitig von innen heraus nicht ganz normal pr�destiniert 
sind Polygamie sollte wie fr�her im Morgenland ausschlie�-
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lich besonders erfolgreichen Gutsbesitzern Getreidem�hlen-
betreibern Bildhauern Vorstandsvorsitzenden und Rockstars 
vorbehalten sein die Anderen tr�umen nur davon von morgens 
bis abends wenn sie im Bett liegen oder unter der Schulbank 
ganz ganz vorsichtig die Identit�t an sich vollziehen damit 
blo� keiner was merkt Hinauswurf w�re die geringste Folge 
eine Blamage sondergleichen die einem f�r immer anh�ngen 
w�rde unwiderstehlich �ppige Formen Eff-eins-eins allge-
mein Fii jeder beliebigen Art und Natur auf die ein anst�ndi-
ger Mensch nie und nimmer kommen w�rde auch weitere rein 
gesch�ftsm��ige Beziehungen mit diesem Modell zu be-
schreiben legale sowie Steuern hinterzieherische oberfl�chli-
che aber auch tiefgr�ndige mit einem Wort hier besteht ein 
gro�er Interpretationsspielraum wie auch der vorausschauen-
de Gesetzgeber der keine Lust zu st�ndigen Nachbesserungen 
hatte die ihn hinterher in der Presse und im Urteil der Exper-
ten und solcher die sich als solche gerieren und aller auf das 
Urteil von Experten vertrauenden fernsehenden Zeitgenossen 
nicht gut aussehen lassen und alles nur weil sie nicht mit an 
den runden Tisch eingeladen wurden weil der nicht gro� ge-
nug war f�r jeden dahergelaufenen Oppositionellen ... also das 
sehen wir nicht ein das hat die Gegenpartei damals genauso 
gemacht als sie an der Regierung war sollen wir unsere eige-
nen Leute ausschlie�en damit die Anderen ein warmes Pl�tz-
chen finden und uns dann wom�glich in alles reinreden die 
sollen sich einfach w�rmer anziehen dass ihnen der kalte 
Wind derart scharf ins Gesicht bl�sst damit hat keiner gerech-
net der Mann von der Stra�e ist wankelm�tig und unbere-
chenbar siehe fr�her die Scherbengerichte besonders je mehr 
ihm versprochen wird um so schneller l�sst er hinterher die 
neue Regierung fallen wie in anderen F�llen vorexerziert ganz 
lustig angefangen mit Siebenmeilenstiefeln 100-Tage-
Programm Pamphlete white papers Presseerkl�rungen noch 
und n�cher gro�e Spr�che nichts dahinter druckreife Tr�ume 
und am Ende zack rasiert schicken sich gegenseitig in den 
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Fleischwolf Danpierre Robbeston weg egal kommt jetzt selte-
ner vor Politik und Gesellschaft benehmen sich gesitteter 
heute und diejenigen die sich von vornherein keine Illusionen 
machen sind eigentlich die treuesten W�hler ob sie dem Fort-
schritt im Wege stehen dar�ber streiten die Gelehrten kann 
keiner sagen was w�re wenn? ob wir dann heute allesamt 
besser dast�nden oder wie Atlantis im Chaos versunken weil 
sich die vielen Neidhammel gegenseitig zerfleischen keiner 
kann wahrsagen und wer von einem Schlaraffenland tr�umt 
wird auf jeden Fall entt�uscht nein die stellen keine Forderun-
gen erwarten keine Wahlgeschenke keine komplizierten Wer-
befeldz�ge Steuersenkungen oder Pauschbetr�ge und freuen 
sich wie Kinder bei der Weihnachts�berraschung wenn durch 
die j�hrliche Steuerreform ein paar Euro f�r sie abfallen wenn 
nun die Zuneigung erwidert w�rde zwischen Mann und Frau 
oder zwischen W�hler und Politiker derart dass zu einem f12 
ein f21 existierte derart dass sich bei gemeinschaftlicher Aus-
f�hrung des wie der Dichter sagt vom Mann was in die Falten 
der Frau passt wenn auch manche dies bewusst missverstehen 
und auch der Politiker nimmt und gibt recht gern in jederlei 
W�hrung und nicht nur des Mammons wegen sondern aus 
mentaler �berzeugung welche dem Gehirn eine besondere 
Nahrung ist die es ruhig und �berlegen macht und bef�higt 
eine Aufgabe mit strenger Unerbittlichkeit bis zum bitteren 
oder je nachdem s��sauren Ende durchzuf�hren wie es dem 
Mi-Mo-Menschengeschlecht in seiner langen bis auf gele-
gentliche kaum der Rede werte Ri-Ro-R�ckschl�ge �ber wel-
che sich diejenigen die es betrifft naturgem�� nicht mehr be-
klagen k�nnen �beraus erfolgreichen Geschichtstri-tro-
tradition und -kli-klo-klitterei sowie Trittbrettfahrertum west-
liche Abendkleidgesellschaft Ritterorden Tings und Tangas 
Freisch�tz Friedrich Hegel Wilhelm Nietzsche ich kann es gar 
nicht oft genug wiederholen immer wieder untergeschl�pft 
nur darum konnten wir widrigen Umst�nden zum Trotz �ber-
leben und sind heute die wir geworden mit unseren elektri-



11

schen Eierkochern Flugzeugen erlk�hnen Gasherden in faust-
ischen Wohnmobilen Vortragsreihen f�r Bildungshungrige in 
abgewrackten Bibliotheken Volkshochschulen und Literatur-
h�usern Theaterabenden mit vielen bekannten Promis und 
Stars Computerspielen digitalen Fotoapparaten intergalakti-
schen Busreisen rotierenden Fernsehantennen musilschen 
Heimsaunen und -solarien intelligenten Motorradhelmen 
knallbunten Minir�cken Brillianten besetzten Sonnenbrillen 
Kniebundhosen Segeljollen Hochglanzmagazinen elektroni-
schen Musikinstrumenten kafkaesken Trimm-dich-ger�ten 
rostfreien Motors�gen Hechselmaschinen und spartanischen 
Karnelvalskost�men und und und bestens best�ckt versorgt 
und ausgestattet dass wir wohin mit dem Plunder? in unserer 
Kammer uns kaum noch drehen k�nnen aber was w�re sie 
ohne? leer ach trist und leer haben uns durchgesetzt gegen 
andere schw�chere Kreaturen arme M�use und M�useriche in 
ihren Wellblechh�tten Biberschw�nze die ihre Reviergrenzen 
mit einem �ligen Sekret markieren m�ssen und Bisamratten 
mit ihren nach Moschus riechenden Geschlechtsanhangdr�sen 
die f�r den Zusammenbruch von Best�nden der Gemeinen 
Flussmuschel in verschiedenen Gegenden Baden-
W�rttembergs verantwortlich gemacht werden und durch das 
Abknabbern ganzer Best�nde von R�hrichtpflanzen die Struk-
tur eines Ufer�kosystems entscheidend ver�ndern k�nnen was 
von manchen Biologen die eine Lanze f�r diese Tiere brechen 
in Frage gestellt wird da die Reduzierung der 
R�hrichtbest�nde zwar zur Folge hat dass schilfbr�tende Vo-
gelarten wie beispielsweise Teichrohrs�nger und Rohrdommel 
ihres Brutraumes beraubt werden und abwandern die entste-
henden offenen Wasserfl�chen jedoch rasch durch Schwimm-
blattpflanzen und andere Wasservogelarten besiedelt werden 
sehen sich gezwungen auf offene M�llhalden auszuweichen 
wo sie jeden Tag satt zu essen haben einen reich gedeckten 
Tisch also lasst uns blo� zufrieden mit euren ewigen Unken-
rufen die wie sie wenn noch am Leben bereitwillig zugestehen 
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w�rden obwohl manchmal mit allzu brachialen Methoden 
aber was will man machen es gibt Momente da darf man nicht 
lange �berlegen sonst zieht man unweigerlich den k�rzeren 
glaubte auch weiland Wilhelm der Pl�tzliche wie nach ihm 
alle die gern selber am l�ngeren Hebel gesessen h�tten und 
wenn es dann so weit ist dass dieser Moment des gegen f21 
austarierten f12 in einer v�lligen �bereinstimmung und 
Selbstvergessenheit m�ndet nur vergleichbar dem was in der 
viel ger�hmten Selbstbefleckung zumindest ansatzweise zu-
weilen passiert wenn der Geist durch �u�ere Reize angeregt 
sei es dass mehrere Frauen auf einmal an ihm interessiert sind 
statt sich im �berschwang ihrer fruchtbaren Tage einer gut 
verdienenden Fu�ballmannschaft an den Hals zu werfen aus 
Spa� Exstase Leidenschaft oder um mit Fotos und einem Ex-
klusivbericht �ber das wilde Treiben in die Zeitung zu kom-
men von den Fu�ballern nur widerwillig eingestanden da teils 
verheiratet von der Hotelleitung in einer extra anberaumten 
Pressekonferenz best�tigt und von den Zimmerkellnern mit 
weiteren intimen Details versorgt davon tr�umt jeder Nach-
wuchsfu�baller wie ich ununterbrochen sei es der Anblick 
und Zur�ckblink einer gut ausgestatteten wo das Auge orien-
tierungslos zwischen verschiedenen wohl bezeichneten 
Merkmalen hin schwankt und her vor sich gegangen ist an die 
sich wohl jeder nicht nur Narziss mit gro�er Freude sein Leb-
tag erinnert noch lange in seinem Bewusstsein nachwirkt wie 
ein Kantischer Monolog ist man fast geneigt zu sagen und 
wenn er sich auch noch so einschmeichelnd gibt an dieser 
Stelle nur ungen�gend verm�chte sind wir nicht alle be-
schr�nkt durch unsere gro�artigen Geistesgaben wir verstehen 
sie zu nutzen um der Natur ein paar Schnippchen zu schlagen 
aber wenn wir dann in die Welt hinausgehen wird sie als et-
was ganz Anderes als eine ganz Andere offenbar und wenn 
auch dar�ber viele gute ehrbare B�cher geschrieben wurden 
bei Schelling angefangen so bleibt doch in dieser Erfahrung 
ein letztes wie der Philosoph sagt Unvermitteltes und dauert 
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mir viel zu lange ein Bild sagt wie mancher reich gewordene 
Nachfahre bedeutender Unternehmerpers�nlichkeiten die sich 
zu ihrer Zeit f�r etwas derart Windiges und Anr�chiges nicht 
interessiert h�tten allein schon aus Zeitgr�nden sind sie mehr 
als 1000 Stunden im Monat im Dienste der Firma unterwegs 
und was daneben unter der Hand alles so l�uft will keiner 
wissen auch die Steuerbeh�rde nicht mehr als 1000 d�rre und 
fleischlose Worte und erst ein ganzer Film! und verkauft sich 
auch viel besser und kauft also der Nachfahre beim Studio 
Verleger Galeristen oder direkt bei den darob hoch erfreuten 
K�nstlern sich ein mit was Kant vermute ich mal nur im Bette 
und gelegentlich vielleicht auf seinem weltber�hmten Sofa als 
s��es Geheimnis mit ins Grab genommen hat kann nur speku-
liert werden wie die Hundertschaften seiner Biografen �ber-
einstimmend best�tigen ohne Zeugen mit in die ewigen Jagd-
gr�nde und das beste Beispiel daf�r dass Identit�t und Iso-
morphie im absolut letzten Sinne nur der Mensch an sich 
selbst vollstrecken kann in der Einsamkeit seines Ich bin alles 
andere was einem im ersten Moment vielleicht strukturell 
gleichartig vorkommt bei genauerer Betrachtung also �ber-
gang zu kleineren Ents und Obejotts ad inf kleine Unterschie-
de feine Haarrisse feststellen w�rde die die Individuen ver-
schieden machen und �brigens letztlich zur Freiheit verdam-
men dar�ber wird der Warenkapitalismus noch stolpern pro-
phezeie ich euch weil au�er dem momentanen Selbst gibt es 
an uns nichts Identisches an keinem von uns sowas kann ei-
nem nur die Reklame vormachen und 'momentan' sage ich 
deshalb weil auch das Selbst einem zeitlichen Wandel unter-
worfen ist und damit die identische Abbildung eben nur in 
dem einen ips ona majore Augenblick und auch da nicht aus-
schlie�lich denn wer seine unberechenbaren Visionen dieses 
h�chsten Augenblickes mir nichts dir nichts zu anderen weni-
ger erregenden Farben Formen Metaphern Gestalten Butts 'n 
Bosoms abschweifen l�sst hat diese v�llige �bereinstimmung 
des h�chsten Gutes freilich schon verloren und nur wer nicht 
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und nur wenn das Timing haargenau stimmt ja und sei es auf 
der Schultoilette ja mit ihren abgebrochenen ja ich will und 
ich hab gedacht na sch�n hier so gut wie sonstwo wenn ich 
�berhaupt was gedacht habe und die eine Hand auf die Fliesen 
gelegt ich konnte f�hlen wie kalt sie sind ja und hoffentlich 
kommt mir das Zeug nicht auf die Hose sonst hat man da 
�berall wei�e Flecken die allerdings mit Wasser leicht raus-
gehen denn feucht wird es da unten und riecht auch ein biss-
chen aber nichts im Vergleich zu dem Gestank der in der neu-
en Kl�ranlage allenthalben hochsteigt t�dlich sage ich euch 
und denke an Ute wundersch�n wie sie da vor mir sitzt ruhig 
und wie in froher Erwartung ja jetzt ja wie mich ihre Becken-
knochen scharf machen und ihre Schulterknochen und Wan-
genknochen H�ftknochen und Schenkelknochen atemlos ver-
folge ich die sparsamen sporadischen Bewegungen ihres Kop-
fes welche ich auch ohne viel Erfahrung sogar von hinten zu 
deuten wei� 

Zeitschriftenlesen wie auch ins Handy zu tuscheln
leises Pendeln und Gleiten der F��e �ber den Schlieren 
des Lichts auf dem Linoleumboden
vernehmliches H�steln und Schn�uzen der Nase
strammes Bergwandern �ber des Fleisches T�ler und 
H�gel
das Verlieren wichtiger Beweismittel und Umgangs-
formen
sowie kluges Interpolieren zwischen dem bewusst zu 
klein gekauften Taftleibchen und den Anspr�chen der 
h�heren Lehranstalt
dessen Sirenengezirz sich keiner entziehen kann auch 
nicht die m�nnlichen Lehrer welche fr�her allesamt 
Sch�ler gewesen sind so wie die Toten alle mal leben-
dig waren ein jeder gleichviel ob innerhalb oder au�er-
halb des Lehrbetriebes wo man sich hinterher nur ganz 
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ungew�hnlicher Vorg�nge und Erscheinungen erinnert 
die einen bleibenden Eindruck hinterlassen 

werden sich schlussendlich selbst genug sein auch wenn sie 
bereits ein Alter erreicht haben in welchem solche Aktivit�ten 
bezeichnenderweise nachlassen und man sich lieber in ange-
nehmen Reminiszenzen ergeht die mit den Jahren einen im-
mer gr��eren Stellenwert einnehmen und an die Stelle realer 
Erfahrungen treten den meisten geht's so wenn sie �lter wer-
den nur wenigen gelingt es aber das ist eine andere Geschich-
te Kant Gauss Goethe Schiller kein Zufall alle diese Leute 
stehen am Anfang jener Epoche als es mit den Massenmedien 
losging und mit dem Prominentenrummel und haben es ge-
schafft die Zeit gesund und munter und voller Vitalit�t zu 
�berdauern was aufs Neue beweist wie subjektiv der Welt-
geist ist und dass man ihm nicht trauen kann wieviele sind 
nach Schiller gekommen die ihm bestimmt weit �berlegen 
waren aber kr�ht heute kein Philologe mehr nach nur kein 
Neid wer zuerst kommt mahlt zuerst und haben sich ange-
strengt die Konkurrenz klein zu halten Goethe allein schon 
den darbenden Schwager damit sie hinterher als singul�re 
Erscheinung dastanden forever after oder jedenfalls solange es 
dauert bis Gauss im Bewusstsein der kulturinteressierten Ple-
bejer von Einstein als Inkarnation der Minerva verdr�ngt 
wurde und Goethe ist ja auch kein Shakespeare gewesen w�h-
rend es wieder andere von Jugend an gewohnt sind abgewie-
sen oder gleich ganz ignoriert zu werden die leben dann nur in 
den subjektiven Hirngespinsten eines eingebildeten k�nftigen 
Erfolges oder einer nachtr�glich glorifizierten Vergangenheit 
wo sie in Wirklichkeit auch schon nichts zu melden hatten 
und wom�glich noch gar nicht geboren waren indem sie ir-
gendwelche Epochen oder Abschweifungen einer von ihnen 
f�lschlicherweise f�r absolut gehaltenen Geistesgeschichte zu 
etwas Exzeptionellem nachgerade �bernat�rlichem aufbau-
schen von denen die Eltern oder Gro�eltern oder sonstige 
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opinion leader voll Ehrfurcht erz�hlt haben von utopischen 
Hoffnungen einer nie gekannten Aufbruchstimmung Umsturz 
gar der ein ungerechtes ancien regime angeblich mit einem 
Streich hinweg gefegt hat wogegen die andere Seite ihr dama-
liges Engagement mittlerweile lieber verleugnet wie sie beim 
BDM mitgejohlt haben weil sie jung aber keinesfalls Kinder-
sch�nder gewesen sind denn solange man jung ist und oft 
auch noch in sp�teren Jahren m�chte man zumeist gern etwas 
werden etwas darstellen ganz vorn mit dabei sein dito ihre 
S�hne und Enkel in einem gl�cklicherweise weniger riskanten 
Umfeld mit allen sich zu mischen die guten Willens und Mu-
tes sind damals wie heute und das ist immer die Mehrheit 
h�ngt an den Nationalfeiertagen und zur Fu�ball WM die 
Nationalfahne aus dem Fenster um damit ein bisschen was zu 
beweisen w�hrend es fr�her anscheinend umgekehrt war nur 
mit den jung zu Tode gekommenen l�sst sich schwer verhan-
deln noch beiliegen werden denen zum Ausgleich Gro�veran-
staltungen gewidmet lange Schatten werfen sie und ihre Klei-
derhaufen und Brillenhaufen und Knochenhaufen bis endlich 
endlich die Traumatisierten den Ermordeten nachgefolgt sind 
und eine neue Generation der Name ist Hase die Vergangen-
heit hinter sich l�sst die alten Fehler und Missgriffe in schi-
cken Computeranimationen nachspielt sich in Gedanken an 
Marsfl�gen und Marschflugk�rpern erg�tzt wenn auch nicht 
unbedingt an den n�chsten Weltkriegen die �ber kurz oder 
lang kommen werden bei der Geschwindigkeit mit der sich 
die Welt ver�ndert und der Abgrund immer sichtbarer wird in 
den uns eine Handvoll Idioten eines Tages hineinreiten wer-
den und mit dieser Verdr�ngung und nietzscheanischen 
Selbstvergessenheit ein gutes Leben f�hrt und steinalt wird 
reine Autosuggestion was die Selbstbefriedigung nebenbei 
bemerkt nicht ist die ist real ja total real doch sind Einbildun-
gen gew�hnlich weniger strapazi�s und meist auch folgenrei-
cher als die Wirklichkeit jedenfalls wenn es einem verg�nnt 
ist sie sich und anderen eine Zeitlang schmackhaft zu machen 
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und dabei den Schein zu wahren au�er sie geh�ren zu jenen 
b�sartigen Illusionen von denen man sich nicht anstecken 
nicht zu un�berlegten Handlungen hinrei�en lassen sollte um 
nicht eines zu fr�hen Tages vor der Wirklichkeit zu kapitulie-
ren sondern die Frauen und andere Geschl�fspartner gen�gend 
lange in den selig machenden Zustand der Vorfreude versetzt 
die bekanntlich die sch�nste ist Hauptsache es reicht f�r ein 
paar Vorteile eine Hand w�scht die andere und nur dem ganz 
F�higen gelingt es bekanntlich sie instantan anzuzapfen und 
gleich bei der jungen Millionenerbin einzuziehen erlaubt ist 
was gef�llt nutze die Zeit und jede Gelegenheit gibt ja gen�-
gend f12 die mit f21 zusammengebracht zu einem Verlustge-
sch�ft f�hren je mehr du ausprobierst um so besser schmeckt 
nachschichts der Wein dir und tut nebenbei deiner Rente gut 
einer Wirklichkeit m�chte ich hinzuf�gen welche wiederum 
selbst eine vermittelte ist das hei�t sie l�sst sich einlullen 
durch vage oder falsche Urteile Anderer oder durch faule 
Versprechungen in fatale Situationen verwickeln bis ihr end-
g�ltig nicht mehr zu helfen ist und sie anschlie�end so weit in 
den Hintergrund des �ffentlichen Interesses r�ckt wie noch 
alle die in ihrem Leben haupts�chlich nur Wind gemacht ha-
ben hei�t es dann das Alte hinter sich zu lassen und etwas 
Neues anzufangen die Lehren der Vergangenheit beiseite zu 
schieben Klotz am Bein war doch damals fast jeder ein Opfer 
und sind wir froh heute in einem funktionierenden Gemein-
wesen zu leben in dem zum Beispiel die M�llabfuhr tadellos 
funktioniert nicht wie wir es von Kampanien Kamerun oder 
Kambodscha kennen oder vom Balkan und sich kriegerische 
Auseinandersetzungen auf den Bereich des Sports beschr�n-
ken kann man erstens so einfach nicht sagen wenn man be-
denkt was wir mit unserem allzeit positiven eindimensionalen 
Tunnelblick alles ausblenden am Ende nur grauer Beton und 
scheu�liche Megacities voller flei�iger Bienenameisen �brig-
bleiben die in bunten Kitteln unentwegt dabei sind Stra�en zu 
fegen und U-Bahnsch�chte neu auszustaffieren Insekten mit 
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Tunnelblick denen nichts wichtiger ist als Ordnung Sauberkeit 
und P�nktlichkeit da f�llt mir ein kennt ihr den schon Mutter 
und Kind gehen im Wald spazieren kommen an einem Amei-
senhaufen vorbei fragt das Kind was das denn Mama das sind 
Ameisen sagt die Mutter worauf das Kind was Mutter so'n 
kleines Tier und so'n gro�er Haufen und zweitens so oder so 
sehen dass diese von tendenzi�sen Nachrichtenmagazinen 
sich eine Welt zusammenzimmern lassen und immer wieder 
darauf herumgeritten wird von Volksparteien und F�rderver-
einen des freien Unternehmertums die in manchen Fragen 
vielleicht auch mal recht haben sie picken sich die Rosinen 
ihrer Selbstsucht aus dem Kaffeesatz der berechtigten Kritik 
mit dem sie die Leute ins Boot ziehen wollen aber nicht mit 
mir meine Herren bis ins hohe Alter und bis zu den kommu-
nalen Abwasserverb�nden Fu�ballclubs und Landfrauenver-
einigungen und selbst auch das Recht keiner Vereinigung 
beizutreten ist hier zu erw�hnen was bei blassen und welt-
fremden Tr�umern wenn sie zudem nicht mal einen Berufsab-
schluss vorzuweisen haben irgendwann unweigerlich zu ei-
nem b�sen Erwachen f�hren muss das ist eben das Problem 
dieser Art von Weltsicht dass kein Mensch mitkriegt was sich 
hinter seinem R�cken en detail so alles abspielt denn Orgas-
mus sch�n und gut kann sogar wie in dem einen popul�ren 
Drama habe ich Titus schon erw�hnt zu einer wenn nicht 
gl�cklichen so doch den geistigen Zustand der Allgemeinheit 
in Mitleidenschaft ziehenden Wende f�hren indem der actor 
vivae mutandis seines vernunftlosen Handelns innewird und 
�berlegt und feststellt dass nur so seine Vorfahren ihre Stadt-
rechte und Handelsfreiheit errungen und gegen widrige Um-
st�nde fowle F�rsten gammelige Grafen und blinde Barone 
verteidigt haben denn nicht wahr es ist auch heutzutage nicht 
verkehrt sich zu fragen was h�lt eine Handlung au�er der 
Apperzeption und Kristallurgie ihres Existenzbeweises zu-
sammen ist sie kontingent genug und was bringt sie �berhaupt 
ein um diese Fragen zu beantworten die ich mir oft stelle w�h-
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rend ich mich scheinbar sinnlos vollaufen lasse und anschlie-
�end dauernd und intensiv Harndrang muss man sehr weit 
ausholen zur�ckgehen in Vergangenheiten die den meisten 
von uns gar nicht pr�sent sind die wenn man sie fragte nicht 
mal mehr w�ssten was sie gestern und vorgestern gemacht 
haben oder wo sie ihr Portemonnaie hingelegt haben warum 
soll man Leute anklagen die so alt sind dass sie von der Strafe 
nichts mehr mitkriegen w�rden weil man 40 50 Jahre gewartet 
hat bis die schweigende Mehrheit die man nicht gegen sich 
aufbringen wollte ausgestorben ist obwohl er behauptet es sei 
im Prinzip nicht anders als heute gewesen ich merke keinen 
Unterschied au�er eure Eierkocher K�hlschr�nke Elektroher-
de die meist nicht mal funktionieren chromblitzende Fahrrad-
st�nder vor den haute couture L�den mit ihren famosen Re-
klamebotschaften freiluft urinierenden F�nz 'n F�nz allerorten 
blitzende Zahnb�rsten manuell und elektrisch klirrende Mu-
sikboxen damals als die Vernunft weder in Form von 
Morphismen noch Guillotinen vorkam weil sie exemplarisch 
als ihre eigene Einsicht unter der Oberfl�che des aufkeimen-
den Fortschritts w�tete regressiv und repressiv in einem wenn 
du w�sstest wie weit manche gehen w�rden um sich das letzte 
St�ck Kuchen zu schnappen noch sonstwie vorherrschte son-
dern lahm ihre Z�gel schleifen lie� und andere Formen des 
Zueinanderfindens in den Vordergrund traten um diese Frage 
herum gruppieren sich eine ganze Reihe anderer Fragen das 
Verh�ltnis von Einnahmen und Ausgaben betreffend Kosten-
analyse ERP Grenznutzen Optimalzolltheorie bei gro�em und 
bei minimalem Zahlungsbilanzdefizit Leitungswesen Be-
schaffung von geklonten Embryonen Import Export Refinan-
zierung Beihilfen sie verkaufen euch Mitgef�hl was bringen 
�berhaupt staatliche B�rgschaften und Versorgungsma�nah-
men nach dem Motto pleite gehen und dann irgendwo F�rder-
geld beantragen wenn man am Ende doch im Schuldturm 
landet soweit w�rde ich nicht gehen was glaubst du wie alt 
wir ohne auss�hen posieren unter einer von Metallwinden und 
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-stiften k�nstlich zusammengehaltenen uralten Eiche und 
jeder nickt dem Andern scheinbar hochachtungsvoll zu jeder 
Neuank�mmling muss sich erst mal in die Mitte stellen und 
verschiedene Schw�nke und T�nze vorf�hren Reden halten 
Rituale und Mutproben �ber sich ergehen lassen muss zeigen 
wie belastbar seine gute Laune und seine Dienstfertigkeit sind 
danach wird er gewogen und darf auf einem der �ste Platz 
nehmen pret a porter praeceptor gamaryllis et glutaris probant 
schimpanses gnadenlos an- und ausgesaugt und wehe er guckt 
meine Frau an die bleibt sowieso zu Hause nachdem sie jahre-
lang erst in der Schule Uni dann in der Firma den Blickfang 
gemacht hat muss er absolut konzentriert mehrere B�lle auf 
einmal hin und her spielen und gleichzeitig formvollendet mit 
den Hufen scharren Hintern wackeln und besonders die an 
den Hauptachsen nicht aus den Augen lassen ich kann mir 
jedenfalls nicht vorstellen wie es damals gewesen ist als man 
mit eigener H�nde Arbeit eine Familie ern�hren konnte und 
Mann und Frau ohne Zuhilfenahme nur scheinbar sinnhaltiger 
Vokabeln zueinander fanden das hei�t doch Exklamationen 
gab es da schon des Bewunderns Genie�ens Vergn�gens der 
Verz�ckung Erregung Hysterie und Lystera schwungvoll 
geschw�ngert taumelt Julia �ber die Weltb�hne und unter 
fortw�hrenden Lustschreien aufeinanderlagen oder bringe ich 
die Reihenfolge durcheinander das wei� heutzutage nur die 
Wissenschaft auf die ist der moderne Mensch angewiesen die 
sich allerdings von sogenannten Fakten viel zu sehr beeinflus-
sen l�sst und die Bedeutung von missing links meines Erach-
tens total untersch�tzt da ihr diese nicht zur Verf�gung stehen 
sondern nur solche Oh-be-jotts die sich fr�her weit verbreitet 
und bis heute gut vermehrt haben sind wir nicht alle Kinder 
und Kindeskinder von K�nigen und erfolgreichen Gesch�fts-
leuten mit ihren zweistelligen Vemehrungsraten alle �brigen 
sind schnell zu Schall und Rauch verblasst wobei es Unter-
schiede gibt Genetiker haben es einfacher als Historiker sie 
markieren ihre Forschungsobjekte radioaktiv aber �ber die 
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H�ufigkeit des Geschlechtsverkehrs in einer bestimmten Epo-
che oder Sozialschicht ist damit nichts gesagt auch die Arch�-
ologen tappen im Dunkeln trotz der vielen frischen Luft auf 
den Hochfl�chen Anatoliens Boliviens oder im Jemen im 
assyrischen Weltreich oder in Babylon wenn sie nicht gerade 
p�rchenweise in irgendeine H�hle oder Gruft verschwinden 
um dort nach einschl�gigen Abbildungen oder Schriftst�cken 
zu suchen und wenn sie ausnahmsweise was finden rufen die 
Herren Redaktylusse alle 2 Tage an na-t�r-lich meist geht es 
um viel ernsthaftere Themen die die �ffentlichkeit viel weni-
ger interessieren und keine Tageszeitung je drucken wird 
neben den normalen Kategorien kann n�mlich der vernunft-
begabte Mensch der ja angeblich das Ma� aller Dinge ist aus 
den besagten Definitionen gleich wieder neue destillieren 
Kraft sch�pfen die Kategorie der Morphismen etwa oder die 
der endogenen auf sich selbst bezogenen Morphismen die gibt 
es franco dazu sobald ich feststelle meine Ents und Obejotts 
sind Ä-ber-ra-schung! eine Kategorie aber dies ist nun wirk-
lich Selbstbefriedigung wie mir einst eine Amerikanerin 
schrieb asap und ihr war nicht einmal klar dass die Typ II 
Superstrings nur in 10 Dimensionen auftreten oder was das-
selbe ist dass sich bei Cliffordalgebren alles in Achterschritten 
wiederholt kein Wunder dass die Menschheit den Bach 
runtergeht nach diesem kurzen herzzerrrei�enden H�henflug 
repr�sentiert die Dame doch mit ihrer Ignoranz die Mehrheit 
selbst unter denen die sich rechtzeitig auf B�ume gerettet 
haben und dort eifrig vermehren wogegen Typ I mit 3% und 
Typ IIb III IVa und b V VI unter ferner liefen rangieren was 
einwandfrei beweist wenn es hart auf hart geht halten alle 
zusammen welche eines Genstammes sind auch die Kritiker 
unter ihnen man muss sie nur zu nehmen wissen und selbst 
der den man fr�her nie mit Schlips und Kragen aus dem Haus 
gehen sah sondern nur in dicken Wollpullovern von der 
schlabberigsten Sorte kann weil er den Job seiner Tr�ume ein 
f�r allemal und unwiederruflich ergattert hat eine einfache um 



22

nicht zu sagen stupide Beamtent�tigkeit f�r einen dem man 
fr�her immer nur den letzten Dreck aufgehalst hat ist das
schon ein Aufstieg und genauso f�hrt er sich auf genie�t in 
vollen Z�gen was andere frustriert f�r ungen�gend erkl�ren 
w�rden winkt erhobenen Hauptes wenn er beim Studium der 
ersten Gehaltsabrechnung nur keinen Koller kriegt und dann 
noch feststellt dass er im Grunde nichts zu melden hat und 
keiner ihm je etwas abkaufen wird auch wenn er sich noch so 
anstrengt ein bisschen um Vertrauen werben ist ja sch�n und 
gut aber ich w�rde niemandem etwas abnehmen bei dem ich 
das Gef�hl habe im Dunkeln vor ihm davonlaufen zu m�ssen 
gut man kann's auch �bertreiben best�tigt damit doch nur 
g�ngige Vorurteile ohne prinzipiell das Geringste gegen Ge-
schniegelte zu haben - es ist eher so dass sie vom linkslibera-
len Schulrat abgesehen etwas gegen ihn zu haben scheinen 
entweder weil sie ihn um seinen tollen Sexualtrieb beneiden 
oder was wahrscheinlicher ist dass sie ihn mit dem Richter in 
einen Topf warfen diesen Scheinhedonisten der von Vielen 
nicht ohne Grund f�r einen jener bissigen Fundamentalkritiker 
eingestuft wird die wenn sie nicht sinnlos vergl�hen oder 
zwischenzeitlich auf konfliktscheu umprogrammiert worden 
sind denn das gibt es auch und zwar haufenweise dass Leute 
die sich in ihrer Jugend m�chtig ins Zeug gelegt haben mit 
dem Ziel sich m�glichst rasch m�glichst viele Feinde zu ma-
chen es mit fortschreitendem Alter allen recht machen wollen 
weil sie das Tuscheln und die kritischen Blicke der schwei-
genden Mehrheit nicht mehr ertragen eines Tages in den Talk-
shows der dritten Programme gro� herauskommen und sich 
nicht scheuen Vergleiche zwischen den Kategorien der Os 
und Us oder wie man das nennt anzustellen und zwar voller 
Erkenntnisenthusiasmus wie man ihn sonst nur von Mathema-
tikern kennt andere Wissenschaftler und selbst Theologen und 
Philosophen sind da zur�ckhaltender ein Mathematiker freut 
sich wenn er etwas beweisen kann auch wenn ihm der Sinn 
f�r die Wirklichkeit dabei abhanden kommt und die Frau sich 
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scheiden l�sst weil sie ihm nicht mehr folgen kann oder will 
mit seinem ganzen Verhalten beweist er in ihren Augen nur 
seine j�mmerliche mickrige Unm�nnlichkeit den 4 S�hnen 
zum Trotz die er mit ihrer Vorg�ngerin gezeugt hat jedenfalls 
wenn er die Bedeutung der Mathematik f�r das t�gliche Leben 
so umst�ndlich darlegt und anders als ein erfolgreicher Fu�-
ballst�rmer der sein Ding immer irgendwie reinbringt im 
entscheidenen Moment nicht die Kurve kriegt nur wenige 
Mathematiker sind ja mit Mathematikerinnen verheiratet was 
auch nicht gut w�re weil sich die Partner mit ihrer Erkennt-
niswut st�ndig gegenseitig beharken w�rden schlechtes Vor-
bild f�r die Kinder die Gefahr besteht zumindest au�er bei 
jenen Hilflosen & Bemitleidenswerten denen Kojouts Firma 
ihre gesamte Produktpalette verkauft um nicht andreht zu 
sagen Margarinen Saucen Bratfett Sonnen�l oder die in Ver-
sicherungskammern und Rentenanstalten die angewandte und 
sogar die reine Mathematik zum schn�den Brotberuf herab-
w�rdigen eine Mehrheit welche nat�rlich kein homogener 
Haufen ist sondern sich nach Typen untergliedern l�sst die je 
nach Mentalit�t und Temperament die Welt ganz unterschied-
lich mathematisieren wenn aber die Frau gar kein geschlecht-
liches Wesen ist wenn alle sobald sie von euch genug haben 
sich untereinander Zeichen geben den Daumen senken euch 
auflaufen einfach auflaufen lassen indem sie frechweg be-
haupten die lie�en sich in �quivalenzklassen einteilen oder 
seien sogar im Grunde ein und dasselbe ich wei� nichts ich 
wei� nichts du wei�t nichts Funktionieren der Funktoren 
schon auf niedriger Stufe in Morphismen die zur�cklaufen 
von E1 nach E2 erinnerlich f21 und dann eine Umkehrung 
sogenannte die alles wieder auf die Ei-Dii reduziert wie wenn 
einer nach einem entspannenden Urlaub mit der Geliebten 
reum�tig zur Ehefrau zur�ckkehrt am Ende ist doch alles ei-
nerlei man soll das Leben nicht dramatischer machen als es ist 
ein paar herbe Entt�uschungen na-und! wenn man von einem 
h�bschen M�dchen um das man sich lange bem�ht hat ein f�r 
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allemal abserviert wird und sie sagt einem wom�glich auf den 
Kopf zu was sie von einem h�lt nimmt kein Blatt vor den 
Mund Huh-uh! da sollte sie ein bisschen vorsichtig sein aber 
sie hat ja schon l�ngst einen neuen Besch�tzer und mit dem 
w�rde ich mich lieber nicht anlegen sagt viel aus a) �ber die 
Welt als Ganzes und b) das eigene Stehverm�gen nur wer den 
Schl�ssel kennt kommt ans Schlie�fach in dem das Nasch-
werk lagert dem f�llt es leicht von einer Bl�te zur andern zu 
flattern Schuldeingest�ndnisse �berschriebene Lebensversi-
cherungen Schlegewiwo egal Hauptsache gut gelebt mit Villa 
Pool und Sportwagen profitiert vom Bewusstsein seiner M�g-
lichkeiten wird steinalt aus bereits genannten Gr�nden ein 
Funktor F von Kat-a nach Kat-b ist eine Vorschrift die jedem 
Objekt Oa von Kat-a ein Objekt Ob=F(Oa) von Kat-b und 
jedem Morphismus f12 von Kat-a einen Morphismus F(f12) 
von Kat-b zuordnet mit der folgenden Eigenschaft F(f12*f23) 
= F(f12)*F(f23) naja klar eigentlich diese Formel hat es in 
sich und sollte jeden begeistern wie ein gutes Gedicht den 
Literaturkenner ein gelungenes Festmahl den Feinschmecker 
eine Oper von Verdi den Musikfreund aber wehe man hat 
Schnupfen oder starken Husten und sitzt hinter einem beson-
ders enthusiastischen man kann auch sagen fanatischen Kul-
turfreund oder wom�glich in einem Klassenzimmer in dem 
der Lehrer mit �den Wissensfetzen um sich wirft die keinen 
Menschen interessieren stattdessen man sich viel lieber mit 
Ute unterhalten w�rde mit ihr Eis schlecken lange und inten-
siv in die Augen gucken diese unwahrscheinlich sch�nen 
vielversprechenden blitzblauen Dotteraugen oder ins Kino 
gehen Arme Beine Wangen Br�ste aneinander wetzen statt 
die ganze Zeit ohnm�chtig den Tr�ger ihres B�stenhalters 
anzustarren der sich unterm Hemd auf ihrem R�cken abzeich-
net und an der Schulter vorwitzig vorschaut und sich zu fra-
gen ob der sie nicht dr�ckt und durch sein Dr�cken beim Ler-
nen st�rt und an welcher weichen Stelle wohl die st�rkste 
Kraft wirkt alles unerreichbare Tr�ume denn sie guckt einen 
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Jungen nie an angeblich hat sie einen Freund von au�erhalb 
der studiert schon so empf�nglich ist man f�r ihre seltene 
Sch�nheit dass man sich nicht konzentrieren kann so direkt 
geht sie einem ins Herz dass einem der Gedanke hier k�nne 
die Natur des Guten zuviel und dem M�dchen damit keinen 
Gefallen getan haben ja ein Weichei wie Kowalski ja Weichei 
sage ich trotz seines Astronautenvaters der guckt sie nie an 
bleibt einfach zuhause eine Premiere auf Video exzellente 
Ballettauff�hrung inszeniert von dem in Deutschland am 
l�ngsten aktiven Choreografen ber�hmt bis in die Fu�pitzen 
des Hudson Rivers wo er fr�her mal nasse F��e gekriegt hat 
und seither nicht mehr hin will die �berragende Leistung des 
Hamburger St�rmers im Endspiel der sich erst k�rzlich von 
seiner Frau getrennt hat um sie nicht zu verletzen wie er sagt 
die ganzen Groupies versteht ihr von denen ich einfach die 
Finger nicht lassen kann lauern mir auf nach dem Training 
letztlich ist alles im Leben ein Zur�ckkehren zu Altbekanntem 
welches wir in uns an- und nachklingen lassen Strukturerhal-
tung statt Strukturwandel hei�t die Devise ein gutes St�ck 
Konservatismus den sich jeder Mathematiker g�nnen darf
auch einer der sich vordergr�ndig mit extrem dynamischen 
Vorg�ngen besch�ftigt wo der normal vorsichtige Mensch 
schon l�ngst den Kopf eingezogen h�tte geschweige denn 
seine Nase reinstecken w�rde doch wenn man Kant folgend 
den Vorgang des Denkens als Ganzes nimmt und anschlie-
�end sorgsam in seine Teile zergliedert wozu in der Wissen-
schaft immer genug Zeit bleibt insofern ist diese anders als 
der Alltag mit seinen pl�tzlichen unvermittelten Fallstricken 
in die man unversehens hineinstolpert oder auch nicht so dass 
der Eindruck des Statischen das �ber allem Geschehen liegt 
und diesen Eindruck teilt man mit dem alternden Betrachter 
des alternden Kosmos der alle �brigen beschwerlichen und 
nervenaufreibenden Aktivit�ten in weiser Voraussicht recht-
zeitig eingestellt hat und explodierende Sterne keineswegs als 
fantastische Vorboten grandioser Weltereignisse missversteht 
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wie beispielsweise die alten Griechen R�mer oder Chinesen 
und auch heute noch die verkl�rende Blicke nach oben rich-
tenden Massen inspiriert Leda nachdem Zeus sie verf�hrt 
hatte legte zwei Eier die nachher lange im Brennpunkt stan-
den mit Peleus am Argonautenzug teilnahmen lie�en sich 
einspannen pubertierende Knaben die vom goldenen Vlies 
tr�umen oder von einer goldumrandeten Deutschlandfahne 
der Jagd nach dem Kalydonischen Eber einen Zentauren nach 
dem anderen abgeschlachtet und so weiter wie heute die 
Wildschweine die sich angeblich des Klimawandels wegen 
massenhaft vermehren und zuweilen mit ihren Rotten in unse-
re D�rfer eindringen und in ihrem Furor ganze Eisdielen de-
molieren Frisiersalons Spielzeugl�den und Malerfachgesch�f-
te sowie B�ros eines zumindest bis zur j�ngsten Finanzkrise 
namhaften Versicherungskonzerns plattmachen und nun krei-
sen sie da oben ich meine die Zwillinge in ihren schicken hell 
erleuchteten Raumgleitern und blinken uns an ohne dass ih-
nen selbst die Erleuchtung je teilhaftig geworden ist ich w�rde 
wie bereits an anderer Stelle ausgef�hrt f�r eine 
Umbennennung auch des Herkules in solche Gestalten der 
Geschichte pl�dieren die unseren Planeten nach vorne ge-
bracht haben nicht nur in frei erfundenen Heldensagen richti-
ge Menschen aus Fleisch und Blut mit Fehlern und Schw�-
chen mit denen man mitf�hlen und sich identifizieren kann so 
dass sich all die jungen und aufstrebenden V�lker das Zaum-
zeug bereitwillig anlegen lassen die meinen es ginge einfach 
immer so weiter mit dem Fortschritt und wenn sie die Moder-
ne nur gen�gend lange kopieren wachsen ihnen Genien auf 
dem Kopf wie anderen die Haare oder in K�rper�ffnungen die 
sie immer zwanghaft f�r etwas Ordin�res gehalten haben 
Demokrit Platon Magellan Heisenberg und H�lderlin weit 
gefehlt die Zahl der m�glichen gro�en Entdeckungen und 
Eroberungen ist ziemlich beschr�nkt und heutzutage stark am 
Abnehmen und ohnehin mit Vorsicht zu genie�en ich sage nur 
Baum der Erkenntnis Mystifizierung und Selbstbetrug jeder 
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ist seine eigene Reklamemaschine nur wer viel Wind macht 
und ordentlich Schiebung wird auch wahrgenommen und 
kann auf einen lexikalischen Eintrag hoffen oder die B�chse 
der Pandora und die Verbrechertypen unter den gro�en soge-
nannten Entdeckern so dass es Tagediebe und elegante 
Nichtstuer am Ende viel leichter haben als W�hlm�use und 
andere fr�h alternde Arbeitstiere erfreuen sich wenn sie es 
klug anstellen eines langen und angenehmen Lebens wir be-
wegen uns auf zwei Ufern eines breiten Flusses den noch kein 
Mensch �berquert hat gibt in der Natur zwar Muren Geysire 
und Fulerene aber fast gar keine Isomorphismen von Katego-
rien was es gibt ist etwas schw�cheres n�mlich �quivalenzen 
ein Funktor F hei�t �quivalenz von Kat-a und Kat-b wenn es 
einen Funktor G von Kat-b nach Kat-a und nat�rliche 
Isomorphismen von G nach F und von F nach G zur Identit�t 
gibt es ist dann auch G eine �quivalenz von Kategorien und 
Kat-a hei�t zu Kat-b �quivalent hier haben wir den Begriff 
des Nat�rlichen um den auch der Mathematiker nicht herum 
kommt wollte ich haupts�chlich zeigen allen s��en aber st�-
renden Ablenkungen zum Trotz dass n�mlich Wissenschaftler 
sich zuweilen jahrelang mit abseitigen Fragen herumschlagen 
bevor sie mit den Details ihrer zugegeben teils faszinierenden 
Spekulationen und raffinierten Resultate ins Scheinwerferlicht 
der �ffentlichkeit treten k�sewei� zwar von der Pl�tte bis zur 
Sohle vom Hocken in d�steren Studierstuben und zuerst 
schieflich griemelnd aber doch auch triumphierend sich vom 
dauernden Frust und der fehlenden Anerkennung nichts an-
merken lassen immer Haltung bewahren darauf kommt es an 
gerade jetzt wo man kurz davor steht in den Gerthsen aufge-
nommen zu werden den Knauer-Liebich gar und auch der 
h�bschesten Sch�lerin mit Namen bekannt wird obwohl man 
sonst nichts davon hat h�chstens irgendwelche Nachfahren zu 
denen einem aber jedwede Beziehung fehlt das sollte auch 
einer wie der Richter endlich erkennen lobe ich mir das Fu�-
ballspielen ist nichts f�r die Ewigkeit und hat doch einen der-
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artigen N�hrwert dass es mich zuweilen von Sonja und Ute 
ablenkt sebst wenn nach der Auswahlmannschaft nichts mehr 
kommt weil ich jetzt schon sehe dass einer wie Vogtaler mir 
�ber ist er hat einfach das bessere Ballgef�hl nicht jeder kann 
ja ein gro�er Star werden und doch l�sst sich mit Fu�ball das 
Leben ganz herrlich genie�en und ausstaffieren als Wissen-
schaftler dagegen habe ich mal ein Interview gelesen zwei mit 
vielen Preisen bedachte Gro�forscher auch wenn der Reporter 
ihre neue Erfindung nicht ganz kapiert hatte aber eine Mel-
dung ist eine Meldung nur nicht am 1. April am besten der 
eine macht selbst den Reporter stellt sich breitbeinig und non-
chalant aufs Podest vor die Kameralinse endlich endlich ist 
sich jemand nicht zu schade der breiten Masse die Natur der 
Welt durch zu buchstabieren schmei�t sich in die Brust und 
trampelt beharrlich respektlos auf der Realit�t und ihrer an-
geblichen Unverwechselbarkeit herum erkl�rt wie komme ich 
zu Verallgemeinerungen von bereits Bekanntem die ganz 
anders aussehen ich will erwidert Leda mir doch kein Woll-
woll-woll-kenen-kuckuck-kuckuck-kuckucks-hei-heim bauen 
in dem alles drunter und dr�ber geht auch mit einem Zeus 
nicht wie fr�her: m�glichst rasch musste geheiratet werden 
besonders bei Sturzgeburten ich will schreit sie aus voller 
Kehle ein Funktor F ist genau dann eine �quivalenz wenn er 
treu und dicht ist also das leuchtet mir ein hat man diesen Satz 
aufgestellt um nicht immer den vollen Apparat & Kanone auf 
die Berechnung von G richten zu m�ssen denn was treu oder 
dicht ist kann man sich h�ufig genug intuitiv vorstellen und 
noch besser wenn einer nicht ganz dicht oder gar untreu ist 
und wenn dann in gewissen Filmen die sich unsere Eltern 
immer gern angesehen haben mit vielen Zierblumen auf den 
Tapeten die man heute so nicht mehr hat weil heute wird das 
meiste wei� gestrichen oder auch bunt und in Gesch�ftsdin-
gen viel schneller zur Sache gekommen
rong-rong-rong
rong-rong-rong
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rong-rong-rong
und es ist nicht das Klingelsignal
rongrongrongrong
immer schneller und dann auch mal etwas langsamer
Rong---rong
Genuss hoch drei
Rong
Rong-rong-rong
Rongrongrong
doch kurz vorm Kommen blickt sie sich um blickt sie mich an 
als ahne sie etwas und er verr�chelt
oi--oi--oi--oich
in einem was h�tte perfekt werden k�nnen und sollen
lenken wir unsere Schritte und tati-tatamm auch die Gedanken 
lieber in andere Richtungen ich will sagt die Frau kauft ein 
zahlt mit dem Geld des Mannes oder in Naturalien denen er 
nicht widerstehen kann und dann hat er den Salat den er in 
seiner hohen Stellung nicht ann�hernd f�r m�glich sein Hemd 
ist vollgekleckert und alle sind auf einmal gegen ihn alles 
f�rbt sich gr�n und gelb von der Sauce aber das kommt davon 
wenn man Vitamine nicht gewohnt ist kann man von ihnen 
sogar krank werden sagen Lammert und Muckenbarth in sel-
tener �bereinstimmung und Frollein Ute lacht sich eins weil 
die Gerichte meist nur auf Formfehler achten statt auf den 
Inhalt Recht sprechen statt Gerechtigkeit und keine Erleichte-
rung f�r geschundene Seelen nirgends zur Freundin will er 
nicht ziehen mit der wird er nicht gl�cklich hat sein Vater 
meinem Vater erz�hlt die rei�t dauernd Witze warum haben 
M�nner keine Br�ste weil sie die Doppelbelastung nicht aus-
halten w�rden wird er sich immer fragen was er falsch ge-
macht hat sonst w�re er mit ihr vielleicht gut klar gekommen 
bis ins hohe Alter man wei� es nicht stattdessen hat er schnell 
zugegriffen als sich ihm eine andere anbot ohne nachzupr�fen 
ob die f�rmlichen Voraussetzungen erf�llt sind und dann wird 
pl�tzlich das Buch zugeklappt am besten man macht um sol-
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che Juristinnen einen gro�en Bogen unberechenbar sind die 
doch vielleicht gerade darum interessant auch im Gesch�ftsle-
ben ist mit ihnen nicht gut Kirschen essen es sei denn man 
h�tte sie selbst beauftragt dann folgen sie einem blindlings in 
jede Knallb�llerei und jedes Ritualmordverfahren das uns 
jetzt wom�glich von ganz anderer Seite droht dichte Kugelpa-
ckung hei�t das im neudeutschen Sprachgebrauch mit Ausru-
fezeichen und da brauche ich eigentlich nichts mehr hinzu zu 
f�gen nur das Eine will ich noch sagen dass das Anz�gliche 
meine Phantasie immer am wirksamsten gefangen h�lt ob-
wohl ich eigentlich fertig bin und nach dem Abklingen der 
Erregung f�r gew�hnlich auch das Interesse am anderen Ge-
schlecht erlahmt zumindest zeitweise denn erg�nzen sich 
Mann und Frau in einer Weise wie wenn sie beide an einem 
zu gro�en Gewinde drehen w�rden au�er bei sehr gro�en 
H�nden von Bauarbeitern oder einer sehr kleinen �ffnung ich 
kann es mir trotzdem nicht vorstellen und eben dies leistet die 
beziehungsf�hige Frau BZFF dass zwischen sie und den pas-
senden Mann kein Blatt passt geschweige ein Innenminister 
der am liebsten �ber allen Betten und Toiletten schweben 
w�rde Videokameras installieren wo er sich mit etwas mehr 
Phantasie die Details genausogut ausmalen k�nnte und noch 
w�hrend des Vollzuges �ber die Art und die Essenz ihres 
Empfindens aufgekl�rt werden m�chte ohne doch jemals zum 
vollen Verst�ndnis desselben zu gelangen den mittels Kon-
domen vollzogenen Sexualakt im letzten genauso unbefriedi-
gend findet denn wozu soll das f�hren wenn das wohin es 
gelangen soll nicht dahin darf wof�r es bestimmt ist.


